
E
v.

 K
in
d
e
rt

a
g
e
ss

tä
tt

e
 S

t.
 M

a
rt

in
i.
 L

e
n
g
le
rn

Offen 

für die Welt!

Zusammenarbeit mit Familien
Wir legen Wert auf  ein familienfreundliches Klima, damit 

eine vertrauensvolle Zusammenarbeit entstehen kann und 

gemeinsames Handeln möglich wird. Wir informieren 

durch Briefe, Fotos, Pinnwände,  Elternabende und 

Gespräche über unsere Arbeit und die Entwicklung des 

Kindes. Eltern können sich in unterschiedlichen Gremien 

wie Kuratorium oder Förderverein engagieren.

Zusammenarbeit mit Institutionen
Wir arbeiten u.a. mit unserer Fachberatung, der Früh-

förderstelle, Schulen,  Kinderärzten und Therapeuten 

zusammen, um Kinder in ihrer Entwicklung bestmöglich zu 

unterstützen und Eltern beraten zu können.

Wir über uns
Eine gute Zusammenarbeit im Team ist uns sehr wichtig, 

um gute Erziehungs- und Bildungsarbeit leisten zu können. 

Wir planen und reflektieren in wöchentlichen Dienst-

besprechungen und jährlichen Studientagen unsere 

pädagogische Arbeit und nehmen regelmäßig an Fort- und 

Weiterbildungen zu aktuellen Themen teil. Einmal 

monatlich trifft sich das Team zu einer Supervision.

Ev. Kindertagesstätte St. Martini

Potsdamer Str. 6a

37120 Bovenden

Leiterin: 

Frau Petra Wedemeyer-Borree

Kita und Hort:  05593-373

Krippe: 05593-9377557

Nutzen Sie bitte unseren 

Anrufbeantworter

Fax 05593-802889

www.kitalenglern.de

kita.lenglern@t-online.de

Entwicklung

Jedes Kind hat das Recht auf eine individuelle Entwick-

lung und das natürliche Bedürfnis, zu wachsen, selbstän-

diger und autonomer zu werden. Es will mit seiner (Um)-

Welt in Beziehung treten.

Kreativität

Wir bieten Kindern vielfältige Möglichkeiten, Kreativität 

und Fantasie weiter zu entwickeln. Ein vielfältiges Mate-

rialangebot soll neugierig machen und lädt ein zum Ex-

perimentieren.

Identitätsbildung

Wir fördern und unterstützen Kinder in ihrer Identitäts-

bildung, indem wir ihnen genug Zeit zum freien Spiel mit 

anderen Kindern lassen. Im Spiel erlangen Kinder 

Rollensicherheit, und sie können Erlebtes verarbeiten. 

Sozialverhalten

Im Zusammenleben und Umgang mit anderen Kindern und 

Erwachsenen erfahren und erleben Kinder Sozialver-

halten und erlangen dabei für ihr Leben wichtige 

Sozialkompetenzen. Die Struktur des Tages- und 

Wochenablaufs mit seinen Ritualen und Regeln bietet 

dabei Orientierung und den nötigen Freiraum.

Verantwortungsbewusstsein

Wir wollen Kindern ermöglichen, selbständig zu denken 

und verantwortungsbewusst zu handeln. Wir erkennen 

Kinder als Persönlichkeiten an und achten ihre Rechte. 

Wir hören ihnen zu, setzen uns ernsthaft mit ihren 

Fragen und Problemen auseinander und räumen 

Entscheidungsmöglichkeiten ein. 

Bildung

Kindliche Bildungsprozesse sind immer Selbstbildungs-

prozesse. Wir unterstützen Kinder darin durch ein 

vielfältiges materielles und räumliches Angebot. Kinder 

dürfen forschen und ausprobieren. Es ist dabei erlaubt, 

Fehler zu machen, sich zu irren und es erneut zu wagen. 

Unsere Einrichtung bietet derzeit Platz für 101 Kinder im 

Alter von eins bis zehn Jahren. Sie werden in einer Krippen-, 

einer Hortgruppe und drei Kindergartengruppen von zwölf  

pädagogischen Fachkräften betreut. Seit 1992 basiert 

unsere Arbeit auf der Grundlage des offenen Konzeptes mit 

Stammgruppen und den dazugehörigen Bezugspersonen. Die 

Räume und Bereiche sind mit unterschiedlichen Schwer-

punkten ausgestattet und bieten den Kindern vielfältige und 

anregende Spiel-, Bewegungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. 
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Wir sind eine evangelische Kindertagesstätte in der 

Trägerschaft der St. Martinigemeinde Lenglern.



Kinder stellen existenzielle Fragen, sind auf ihre Weise 

Philosophen und Theologen, sie sind von sich aus aktiv und 

bestrebt, ihrer Welt einen Sinn zu geben, Antworten zu 

finden auf besondere Ereignisse, die sie beschäftigen. 

Woher komme ich? Wozu bin ich da? Wo gehe ich hin? 

(siehe Niedersächsischen Orientierungsplan für den 

Elementarbereich, S. 30)

Wir nehmen die Fragen der Kinder im Alltag unserer 

pädagogischen Arbeit ernst und begleiten sie auf der 

Suche nach Antworten. Feste und Familiengottesdienste 

sowie religionspädagogische Angebote öffnen Raum für 

Erfahrungen mit dem christlichen Glauben.

Tagesablauf:

Am Vormittag:

Begrüßung, freie Spiel- und Lernzeit, gleitendes 

Frühstück, Angebote, Projekte, Gesprächskreise,  

Verabschiedung

Ab Mittag:

Gemeinsames Mittagessen, Mittagsschlaf oder 

Ruhephase je nach Bedarf, Hausaufgabenbegleitung, 

freie Spiel- und Lernzeit, Angebote,  Projekte, 

Gesprächsrunden, flexible Verabschiedung

Öffnungszeiten:

Krippe:

Halbtags 7.30 bis 13.30 Uhr

Ganztags 7.30 bis 16.00 Uhr

Kindergarten:

Frühdienst 7.30 bis 8.00 Uhr

Kernbetreuung 8.00 bis 13.00 Uhr

Mittagsdienst 13.00 bis 14.00 Uhr mit Mittagessen

Ganztags bis 16.00 Uhr mit Mittagessen

Hort: 13.00 bis 16.00 Uhr mit Mittagessen und  

Ferienbetreuung ganztags während der Öffnungszeiten

Lust auf Lernen

Grundsätzlich ist unser Ziel, Kinder während ihrer 

gesamten Kindergartenzeit in unserem Haus in ihrer 

ganzheitlichen Entwicklung von Körper, Geist und Seele zu 

unterstützen. Das Zusammenleben, die Gestaltung der 

Räume, alle pädagogischen Projekte und Angebote 

berücksichtigen ein ganzheitliches Lernen. Nach gezielten 

Beobachtungen bieten wir Anregungen und Angebote, um 

den Erfahrungshorizont der Kinder zu erweitern und ihnen 

Lust auf Lernen zu bereiten.

Im letzten Jahr vor der Schule begleiten wir derzeit 

die angehenden Schulkinder wie folgt: 

Für  Eltern bieten wir vor der Einschulung einen 

Infoabend an. Thema sind u.a. die wesentlichen Aspekte 

der Schulreife. Gegen Ende des Kindergartenjahres finden 

Abschlussgespräche über die Entwicklung des Kindes 

statt.  Ein gemeinsamer Abschied gibt die Möglichkeit, 

sich die vergangene Kindergartenzeit noch einmal zu 

vergegenwärtigen. 

Für die Kinder 

Zwei pädagogische Fachkräfte begleiten die Gruppe der 

Schulkinder das ganze Jahr.  Sie gestalten die 

Schwerpunkte und die besonderen Aktivitäten mit den 

angehenden Schulkindern.  

„Was bildet den Menschen? Stellte mir jemand die 

Frage, ich antwortete, ohne zu zögern und mit dem  

seltenen  Gefühl, etwas unanfechtbares Richtiges zu 

sagen: Alles!“                      (Hartmut von Hentig)

Wir gestalten unsere Räume, Angebote und Projekte  für 

das Kind herausfordernd und anregend. Grundlage unserer 

Arbeit ist der niedersächsische Orientierungsplan für den 

Elementarbereich.

In unserer Kreativwerkstatt gibt es für Kinder die 

Möglichkeit zu experimentieren und auf Entdeckungsreise 

zu gehen. Wir bestärken Kinder darin, vielfältige 

Ausdrucksformen für ihre Gefühle und ihre Sicht der 

Welt zu suchen. 

Endlich mal den Ton angeben, in andere Rollen schlüpfen, 

mit Kostümen und Sprache experimentieren, aktiv 

zuschauen oder spielend das Geschehen bestimmen - alles 

ist möglich in der Theater- und Musikwerkstatt.

Bewegung hat in unserer Einrichtung einen besonderen 

Stellenwert. Unsere große Bewegungshalle bietet freie 

Bewegungsmöglichkeiten und angeleitete Angebote, wie 

z.B. psychomotorische Erlebnisreisen.

Täglich und ganzjährig gibt es in unserem großzügig 

angelegten Außengelände die Möglichkeit zum freien Spiel 

mit herausfordernden Bewegungserfahrungen.  In 

unserem Garten erleben die Kinder die jahreszeitlich 

bedingten Veränderungen in der Natur. 

In unterschiedlichen Bereichen können die Kinder mit 

ausgewählten Materialien planen, bauen und 

konstruieren. 

Unser Bistro lädt zu einem Frühstück mit Freunden in 

angenehmer Atmosphäre ein.

Die derzeitigen Schwerpunkte in unseren Räumen können 

sich auf der Grundlage neuer pädagogischer Erkenntnisse 

und oder Interessen und Bedürfnissen von Kindern 

verändern.  
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Wir beginnen mit Aktionstagen  im Herbst zur 

Gruppenfindung.

Weitere regelmäßige Treffen (Projekte, 

Besprechungen, Bewegungsangebote…) finden bis zur 

Einschulung statt.

Wir arbeiten mit der Grundschule Lenglern/ Harste 

zusammen, besuchen die Erstklässler und planen 

verschiedene, gemeinsame Aktivitäten.

Gegen Ende des Jahres findet eine gemeinsame 

Veranstaltung, z.B. eine Übernachtung oder ein 

Ausflug, statt.
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